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Elternvertreter drängen auf Lösung 
Gorch-Fock-Schule: Neue Ideen, aber nach wie vor keine endgültige Antwort auf die Frage nach dem zukünftigen Standort 

VonlCailCoppe 
CUXHAVEN .• Bildung braucht Räu­
me": Unter diesem Motto hat sich 
derStadteltemratindervergangenen 
Woche mit Vertretern der Ratspoli­
tik, der Stadtverwaltung und des Leh­
rerk:ollegiums derCuxhavener 
Gorch-Fod-Schule getroffen. Im Mit­
telpunkt stand die unvetandert k:riti­
sehe Raumsituation im Schulgebäude 
inderRathausstraBe-Anlassfiir 
eioe seil mehreren Jahren Wlwelen­
de Standortdebatte. Deren Ende ist 
aktuelno ch nicht abzusehen. 
Der Lokallcrmin auf dem Hof der 
Bleickenschulc (unter deren 
Dach seit 2013 auch die Gorch­

Fock- Grundschülcr unterrichtet 
werden)hielt nachTeilnetunerbc­
richtcn dennoch eine „Überra­
schung" bereit Die Idee, die 
Gorch-Fock-Schulc an ihren ur­
spriinglichcn Stammsitz, nömlich 
in das inzwischen verkaufte Ge­
bäude der früheren Kiautschou­
Kasemc zurückzuverlegen, spielt 
innerhalb der auf Vcrwahungs­
cbcuc geführten Diskussiou der­
zeit angeblich keine nennenswer­
te Holle mehr. Gleichwohl ist der 
Schul-Stammsitl bis auf Weiteres 
Tcileincr sicbcnStandort-Varian­
tcn umfassenden Machbarkeits­
studie. In diesem Rahmen - so 
hicB es am Dicnstag aus demRat­
haus-habe dicStadt denAuftrag 
�lu prüfon, ob, und we,111 ja, un­
ter welchen Bedingungen das Ge­
bäude der alten Gorch-llock­
Schulc genutzt werden kann". 
Diese Prüfung, so das zuständige 
Dc11:rnat, sei noch nicht abgc­
schlos.scn. 
.Wohnzimmer· für ein Viertel 
Nach einer Lösung der von man­
chen als lliingcpartic cn1pfunde­
ncn Standortdiskussion sehucn 
sich keineswegs nurEltenivcrtre­
tcr, sondern auch an der Schule 
beschäftigte Lchrkriiftc. Gord1-
Fock-Schulleiterin Kalja Arnold 
sprach unserer Redaktion gcgcn­
über von ciner „Unsichcrhcil, die 
zermürbt"; darüber hinaus erin­
ncrtc sic an dcn Status ihrcr Schu­
le. Um den Gedanken einer inklu­
siven Ganztagsschule zu leben, 
benötige man nicht nur Klassen-, 
sondern auch Rückzu�bcrciche: 
Die Möglichkeit, irgendwo unge­
stört unter vier oder auch sechs 
Augen reden lU können, ist nach 
Arnolds Worten essenziell. Nicht 

Seit 2013 befindet sich die Gorch-Fock- unter dem Dach der Bleicktmchule. Dtr Raumbtdatf ist seither Immens gewachsen. Foto:l(c,we 

minder wichtig wären aus ihrer 
Sicht eigene, das heißt, aus­
schlicBlich von Goreh-Fock­
Schülcrn genutzte ltäumc für den 
Werk- oder Proicktunterricht: 
,,Eine gute inklusive Ganztags­
schule braucht andere Lösungen 
als wir sie hier teilweise haben", 
fas.stc die Schulleiterin zusammen 
und spricht dabei noch gar nicht 
mal über Therapie-oder Ruheräu­
me, wie sie möglicherweise bei 
der ßcschulung von Kindern mit 
Handicap benötigt würden. ,.Ak­
tuell brauchcn wir so ctwas zum 
Glück nichtM, sagte Arnold und 
machte kein Geheimnis daraus,
w1ter welchen Umständen indivi• 
dueller Förderbedarf gegenwärtig 
gedccktwird.,,Da findetganzviel 
auf dem Flur statt, oder auch in 
derBibliothek.M 

Aus Sicht der Stadtelternrats­
vorsitzenden Claudia Meyer und 
vieler Eltern sind solche Proviso­
rien alles andere als optimal. ,,Die 
Komplexität des Bildens und Leh­
rens" müsse sich auch in der ar­
chitektonischen Gestaltung von 
Räwnen und einem entsprechen­
den Platz.angebot wiederfinden, 

machte eine Teilnehmerin bei 
dem Vor-Ort-Termin deutlich. 

Auf die Standortfrage anspielend, 
arbeitete sie die Wechselwirkung 
zwischen einer Schule und ihrer 
Umgebung heraus: Als �Wohn­
zimmer ffir die Nachbarschaft" sei 
eine Schule ein und zentraler Ort 
der Begegnung, um nicht zu sagen 
das llcrzstück eines Stadtteils, 
dasüber seine eigentlicheFunkti­
onhinausauch dicAufgabehabe, 
Kindern und Eltern Brücken zu 
Kultur- und Beratungsangeboten 
zu bauen. 
Problem umgekehrt anpacken? 
Vor dem Hintergrund dieSC5 
Quartier-Gedankens stieß eine 
Anregung, den Bereich Rcal­
MarkUAlter Fischereihafen in die 
Standortdiskussion einzubezie­
hen,Mcycr zufolge aufwenig Ge­
genlicbc. Wohnortnahe Altemati­
ven gibt es nicht vicle; im dcr.tciti­
gen Einzugsbereich der Gorch­
Fnck-Schule einen Neubau zu er­
richten, scheitert nach off"iziellcr 
Lesart weniger an den Kosten als 
an demMangel an dafiir gccignc­
ten Flächen. Deshalb behält die 

Ratspolitik aktuell lwci weitere dings in der Entschcidungskom­
Optionen im Blick: Im Bereich pctcnz des Landkreises (Ulci­
dcr Wichcmschulc wöre eventuell ckcnschul-Tr-Jgcr), heißt es sei­
etwas machbar-sofern man nicht tens der Stadt Cuxhaven. Gorch­
das Problem von der entgcgenge- Fock-Schulleiterin Arnold rca­
setztcn Seite aus lU lösen bereit giert ebenfalls reserviert: Ein dau­
ist: Theoretisch könnte die Blei- crhafter Verbleib unter den Dach 
ekcnschule ihren Stammsitz in der Blcickenschule wäre aus ihrer 
der RathausstraBc räumen, um Sicht nicht die Optimallösung.
den Grundschülern J>Latl zu ma- ,.Das Gebäude ist nicht wirklich 
chcn. Solch ein Schritt liege aller- grundschulgcrccht." 

Stadtelt ernrat-Vorsitzende daudia Meyer (1.) begriiBte die Teilnehmer des 
Termins auf dem Hof der BieickeMchule. Foto: Henrings/Stadt211.emrat 

Ratsfrau unterstreicht Bedeutung von Verweilzeiten 
Tagesstätten-Neubau Theodor-Storm-Straße: Ulrike Hogrefe (SPD) spricht ungeachtet der Mehrkosten von „richtiger Entscheidung" 

CUXHAVEN. Im Namen ihrer Frak­
tion verteidigt SPD-Ratsfrau Ulri­
ke Hogrcfc den mit steigenden 
Kosten verbundenen Bau der Kin­
dertagesstätte 1l1codor-Storm­

Straßc. Durch die künftige Kita 
entstünden in der Innenstadt 25 
weitere Kindergancn- und 15 zu­
sätzliche Krippcnplätzc, argu­
mentierte l·logrcfe und hob dabei 
nicht nur das Prinzip der kurLCn
Wege hervor. 

„Für die SPD-Fraktion ist das 
außerdemauch dcshalb die richti• 

gc Entscheidung. weil die Kita 
längere Betreuungs- und Öff­
nungszeiten anbieten kann." Da­
von profitierten diejenigen Kin­
dern, für die es aus pädagogischen 
oder sozialen Gründen als ent­
wicklungsförderndanzusehen sci, 
länger in einer Bildungseinrich­
tung verweilen zu können, sagte 
die SPD-Ratsfrau in der Ratssit­
zung Mitte April. Dort hatte die 

Stadtverwaltung die Gremienmit­
glicdcr über eine im Zuge der 

ßaumaBnahme zu erwartende 

Kostensteigerung informiert. Wie 
berichtet, beLiuft sich der finan­
zielle Mehraufwand auf rund 
200 000 Euro (circa 42 Prozent). 

Als das Vorhaben vor zwei Jahren 
beraten wurde, waren Politik und 
Verwaltung davon ausgegaugcn, 
mit einem Budget von 650 000 
Euro iiber die Runden lu kom­
men -ohne die Prcisentwicklurig 
innerhalb der Baubranche erah­
nen zu können. 

Für „Nicht-Bauleute" seien die 
bei der Arbeit an einem Bestands-

gcbäude auftretenden Mchrkos- mUSse der in der Rolle des Trägers 
ten nicht so leicht nachzuvolllie- befindliche Parilätische für die 
hen, räumte Hogrefc ein. Sie crin- Unterbringung seines bisherigen 
ncrtc allerdings daran, dass der Spielkreises Abendrothstraßc 
beteiligte Architekt die Kita Korn- (der wird aufgelöst) keine Raum­
blwncnwcg gcplant habe: Jcne sei miete mehr z.ahlcn. In seiner 
im Endeffekt günstiger ausgcfal- jüngsten Sitzung am 15. April hal­
len als ursprünglich erwartet. Da- te sich der Rat der Stadt, einem 
rüber hinaus erhalte die neue Ta- Beschlussvorschlag der VcIWal­
gcsstätte Theodor-S1orm-Str.1Bc tung folgend, einstimmig dafür 
aufgrund ihres kiinftigen Status ausgesprochen, Mehrkosten, die 
andere Abrechnungsmöglichk.ei- das im Bcwirtschaftungsvcrtrag 
1en -wa5 5ich für die Stadl günstig vereinbarte Volumen übersteigen. 
auswirke. Und zu guter Letzt zu übemehmcn. (kop) 

Kurmann verzichtet auf Bundestagskandidatur 
Nach internen Beratungen stellt der Cuxhavener seine Ambitionen, am 26. September für die Freien Wähler anzutreten, zurück 
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Täter unbekanot 

Brandstiftung, 
Schmierereien, 
Vandalismus 
KREIS CUXHAVEN. In der vergange­
nen Nacht wurden in Bcvcrstedt 
die Polizeistation und drei Ge­
werbebetriebe von unbekannten 
Tätern beschädigt und teilweise 
auch mit Farbe beschmiert, in ei­
nem Autohaus wurde sogar ein 
Wohnmobil in Brand gcsetzl Ge­
gen 4 Uhr vergangene Nacht wur­
de der Brand entdeckt und konn­
te von der Feuerwehr Bcvcrstcdt 
gelöscht werden.Durch dasFeucr 
wurden weitere Fahrzeuge in un­
miuelbarerNähe beschädigl. 

Die Poli7.Ci stellte dann fest, 
dass unbekannte Täter den Zaun 
zu dem Gclönde des Autohauses 
durchtrennt und insgesamt iiber 
40 Fahr-t.euge beschädigt hatten. 
Meist wurde der Lack 11:rkratzt 
oder die Autns mit Farbe aus 
Sprfihdoscn beschmicrt 

Fensterscheiben eingeworfen 
Am Morgen meldeten sich weitere 
Geschädigte des nächtlichen 
Vandalismus. In einer Ar..:tprnxis 
waren Fensterscheiben eingewor­
fen worden, doch eingedrungen 
ist niemand in die Prnxisröumc. 
Auch die Schaufensterscheibe ei­
ner lliickerei war mit Farbe be­
schmiert worden. Selbst die Poli­
zeidienststelle blieb nicht ver ­
schont. Bei Dienstbeginn stellten 
dießcamten auch an ihrerFassa­
dcFarbschmicrcrcicnfcst. 

Zeugen. die in der Nacht Beob­
achtungen gemacht haben, die 
milden Toten in Verbindung ste­
hen könnten, melden sich bitte 
bei der Poli7.ci in Schiffdorf, Tele­
fon (0 47 06) 94 80, oder der Poli­
zeistation in Bcvcrstcdt, (04747) 
931730.(,td) 

HoherSachsdladen 

Zusammenstoß 
auf Kreuzung 
KREIS CUXHAVEN. Eine 48- jährige 
Autofahrerin aus Hagen wurde 
am Montagvormittag gegen 10 
Uhr bei einem Unfall leicht ver­
lctzl Die Frau war mit ihrem Wa­
gen auf der Straße Tannendorf 
unterwegs. An der Krcurung
Bramstedtermoor missachtete 
laut Polizei ein 29-Jähriger aus 

Bcvcrstedt mit seinem Auto die 
Vorfahrt der 48-Jährigen. An die­
ser Kreuzung steht ein Stopp• 
Schild. Im Krcuzungsbereich kam 
es zum Zusammenstoß, bei dem 
die Autofahrerin leicht verletzt 
wurde. Beide Autos waren nicht 
mehr fahrbereit Der Sachscha­
den bctriigt etwa 35 000 Euro. (red) 

Die Top-Klicks 
am Dienstag bei 
cnv-medien.de 

Handel, Gastronomie und 
Tourismus öffnen wieder 

Fischereihafen: Denkmal 
-.,;:rhindertTtefgarage 

Landkreis bietet tausende 
neue Impftermine ffir Mai an 

Hunte Grimmcrshön1bucht: 
Strandkörbe aufgestellt 

RKI: lnzidcnzwcrt im Kreis 
Cuxhaven bleibt. unvcriindert 

CUXHAVEN. ,.Gestern haben sich Bundestagskandidatur für die vcncr" führt, lässt der Krcisvorsit- die 54-Jiihrige die Landesliste der tin vor Ort aufzustellen, sagt der Corona-Update 
unsere Mitglieder aus Cuxhaven FreienWähler venichte":Rüdiger zcndcn Claudia Theis ()lagen) niedersächsischen Freien Wähler Cuxhavener.demderVcr.t:ichtauf 
getroffen. Wir haben gemeinsam Kurllli'.lnn, der auf lokaler Ebene den Vortritt Nach Kunnanns An- anführen wird. Da wäre es ab- eine Kandidatur nach eigenen Landkreis Cuxhaven 
beschlos.scn, dass ich auf eine die Stadtratsfraktion „ Die Cuxha- gaben ist damit zu rechnen, dass surd, sie nicht als Dircktkandida- Worten nicht leicht fällt {kop) 
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Stolpersteine und Gedenktafel als Mahnung 
KREIS CUXHAVEN. Am 8. Mai, dem Vorsitzender des Ortsverbandes 
Tag der Befreiung Europas vom der Linken Cuxhaven, und Dr. 
Hitler-Faschismus im Jahr 1945, Rolf GcITkcn vom OrtsVcrband 
wollen der Ortsverband Cuxha- J ladeln-Osteland erinnem an die 
vcn sowie der Ortsvcrbnnd l la- vielen, oft noch unbekannten 1-lil­
deln-Ostcland der Partei Die Lin- le von aktivem und passivem Wi­
kc derer gedenken, die sich dem derstand gegen den Faschismus in 
faschistischen. rassistischen und dieser Region. Das mutige Auftro­
antisemitischen Regime der Nazis ten von Karl Alexander aus Cux­
cntgcgcngcstcllt haben und dabei havcn/Cadenbergc stehe dafür 
ihr Leben licBcn. Nils Nickisch, ebenso wie die Unterstützung des 

Juden Arthur Samuel durch Bür­
gcr derGcn1cinde Cadcnbergc. 
Solidarisches Miteinander 
Wegen dieses Engagements wur­
de auf Initiative der Linken kür-.t:­
lich cinc Gedcnktafcl an der Kro­
neo-Apotheke in Cadcnbergc an­
gebracht. Gleich11:itig wird auf 
die Initiative des Ortsvorstands 
lfadcln-Osteland für ein For-

schungs- und Gedenkprojekt 
,.Dörflicher WiderstandM auf­
merksam gemacht. Zugleich sei
die Erinnerung an den 8. Mai 
1945 ein Appell an die Notwen­
digkeit solidarischen Miteinan­
ders gcgcn dic cxtremc Rechte. 

Die LinkcCuxhavcn trimsich 
am 8. Mai um 15 Uhr vor dem 
Büro der Partei (GroBc l larde­
wick l), um gemeinsam die 22 

Stolpersteine in Cuxhaven lU put­
lcn. lntcressic11c sind aufgerufcn, 
sich an dieser Aktion zu beteili­
gen. Es gilt,sich an alle llygiene­
schutz -Maßnahmcn - Abstand 
undMaskc tragen-zu halten.Dic 
Linke, O11svcrband l ladcln-Oste­
land. ruft zur sclben Zeit zu cincm 
Gedenken an der Gedenktafel 
Samuel in der ßahnhofstrnBc Co­
dcnbe1KC auf. (rtd) 
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